
26. September 2019 / Dr. Susanne Seyda

Chancen und Herausforderungen für Unternehmen 

Digitalisierung erfordert Weiterbildung 
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- weil Digitalisierung ein 
Beschäftigungsmotor ist, 
Unternehmen suchen 
qualifizierte Fachkräfte

- weil durch Weiterbildung 
Fachkräftepotenziale 
erschlossen werden können

- weil die Gestaltung der 
Digitalisierung qualifizierte 
Fachkräfte erfordert

- weil neue Tätigkeiten mit  
neuen Kompetenzbedarfen 
entstehen

Warum brauchen wir für die Digitalisierung Weiterbildung?
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Quellen: IW-Personalpanel; IW-Engpassdatenbank
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Geschäftsmodelle ändern sich sehr schnell, Weiterbildung muss kurzfristig daran 
angepasst werden.

Neue Technologien -> neue Tätigkeiten -> neue Weiterbildungsmaßnahmen

Weiterbildung wird individueller.

-> Bedarfsermittlung und Weiterbildungsplanung werden schwieriger 

Herausforderungen für die Weiterbildung durch die 
Digitalisierung



Weiterbildungsbedarf steigt durch die Einführung neuer 
digitaler Technologien

Quelle: IW-Weiterbildungserhebung 2017
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Quelle: IW-Personalpanel 2018; eigene Berechnungen (N = 1.088), Anteil der Unternehmen in Prozent, ohne „kann ich nicht beurteilen
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Die Identifikation passender Weiterbildungsangebote am 
Markt …

Die Auswahl passender Beratungsangebote …

Die Identifikation zukünftig benötigter Kompetenzen…

Die Ermittlung des Weiterbildungsbedarfs insgesamt..

wird leichter bleibt gleich wird schwieriger

Bedarf ermitteln und Weiterbildung planen wird schwieriger

Digitalisierung erhöht Unsicherheit
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Quelle: IW-Weiterbildungserhebung 2017
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Digitaler Datenaustausch mit Lieferanten, Dienstleistern
oder Kunden

Digitale Vertriebswege

Digitale Dienstleistungen

Vernetzung und Steuerung von Maschinen und Anlagen
über das Internet

Big Data-Analysen

Internet der Dinge

Additive Fertigungsverfahren

Virtual / Augmented Reality

Gesellschaftsnahe Dienstleistungen Unternehmensnahe Dienstleistungen Verarbeitendes Gewerbe

in Prozent aller Unternehmen, n=1.428

Nutzung digitaler Technologien nach Sektoren
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Quelle: IW-Weiterbildungserhebung 2017

Verarbeitendes 
Gewerbe

Unternehmensnahe 
Dienstleister

Gesellschaftsnahe 
Dienstleister

1-49 Mitarbeiter 2,1 2,3 2,3

50-249 Mitarbeiter 2,6 2,8 2,3

250 und mehr 
Mitarbeiter

3,2 2,9 2,4

gesamt 2,1 2,4 2,3

nach Branche und Unternehmensgröße, 2016

Anzahl genutzter digitaler Technologien
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nicht-digitalisierte Unternehmen: Nutzung keiner oder einer neuen digitalen Technologie
digitalisierte Unternehmen: Nutzung von zwei und mehr neuen digitalen Technologien
Quelle: IW-Weiterbildungserhebung 2017
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Digitale Technologien sind Treiber der Weiterbildung 
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nicht-digitalisierte Unternehmen: Nutzung keiner oder einer neuen digitalen Technologie; digitalisierte Unternehmen: Nutzung von zwei und mehr neuen digitalen Technologien
Quelle: IW-Weiterbildungserhebung 2017

Anteil der weiterbildungsaktiven Unternehmen, die angeben, dass diese Kompetenzen 
einer größeren Gruppe an Mitarbeitern vermittelt werden; Mehrfachnennungen, 2016
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Quelle: IW-Weiterbildungserhebung 2017

in Prozent der weiterbildungsaktiven Unternehmen

84 Prozent der Unternehmen nutzen digitale Lernangebote
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Simulationen / Serious Games

digitale Arbeitsmittel gezielt als Lernmedium

Lernen an mobilen Endgeräten

Firmeninterne Lernplattform, Wikis etc.

Computer- oder webbasierte Selbstlernprogramme

Interaktives webbasiertes Lernen

Lernvideos, Podcasts, Audiomodule

Bereitstellung von Literatur in elektronischer Form
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Quelle: IW-Weiterbildungserhebung 2017
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... sie sich gut in den Arbeitsalltag integrieren lassen.

… sie uns helfen, mit der Digitalisierung Schritt zu halten.

… sie besser an den individuellen Bedarf der Mitarbeiter 
angepasst sind als herkömmliche Formate.

… sie interaktive Möglichkeiten der Lernfortschrittsmessung 
bieten.

... sie zu besseren und nachhaltigeren Lernergebnissen
führen als herkömmliche Methoden.

In Prozent der Unternehmen, die mind. ein digitales Lernangebot nutzen, n=1.216

Gründe für den Einsatz digitaler Lernangebote 
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Was hindert Ihr Unternehmen daran, (mehr) digitale Lernmedien in Aus- und 
Weiterbildung einzusetzen?

Hemmnisse der Nutzung digitaler Lernmedien I
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Fehlende passende Weiterbildungsangebote am Markt

Fehlender persönlicher Kontakt im Lernprozess

Fehlender Überblick über den E-Learning-Markt

Fehlende Erfahrungswerte und Praxisbeispiele

Digitale und klassische Lernmedien sind nur in Kombination
sinnvoll einsetzbar

Trifft voll und ganz zu Trifft eher zu

Nur Unternehmen, die mindestens ein digitales Lernmedium nutzen
Quelle: IW-Personalpanel 2018; N=1.224-1.251; eigene Berechnungen
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Was hindert Ihr Unternehmen daran, (mehr) digitale Lernmedien in Aus- und 
Weiterbildung einzusetzen?

Hemmnisse der Nutzung digitaler Lernmedien II
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Skepsis der Aus-/Weiterbilder

Skepsis der Mitarbeiter

Fehlende Medienkompetenz der Mitarbeiter

Sicherheit im didaktisch sinnvollen Einsatz digitaler Medien

Trifft voll und ganz zu Trifft eher zu

Nur Unternehmen, die mindestens ein digitales Lernmedium nutzen
Quelle: IW-Personalpanel 2018; N=1.224-1.251; eigene Berechnungen
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Setzt Ihr Unternehmen digitale Lernmedien zum Aufbau von Kompetenzen in 
folgenden Bereichen ein?

Berufliches Fachwissen wird am häufigsten digital vermittelt
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Ja Noch nicht, aber konkret geplant

Nur Unternehmen, die mindestens ein digitales Lernmedium nutzen
Quelle: IW-Personalpanel 2018; N=1.225-1.242; eigene Berechnungen
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Quelle: IW-Personalpanel 2018, N=1247-1250

Haben klassische Lernmedien oder digitale Lernmedien in Ihrem Unternehmen derzeit 
einen höheren Stellenwert bei der Aus- und Weiterbildung Ihrer Mitarbeiter?

Stellenwert klassischer und digitaler Lernmedien
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ab 250 Mitarbeiter

50 bis 249 Mitarbeiter

1 bis 49 Mitarbeiter

Digitale Lernmedien Der Stellenwert von klassischen und digitalen Lernmedien
ist in unserem Unternehmen gleich hoch.

Klassische Lernmedien
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Unternehmen sehen Chancen der Digitalisierung
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digitalen Lernangeboten

Unt. mit 0 oder 1 
digitalem Lernangebot

Quelle: IW-Weiterbildungserhebung 2017
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Weiterbildung wird kurzfristiger, folgt dem sich wandelnden Geschäftsmodell.

Inhalte der Weiterbildung werden durch Digitalisierung vielfältiger.

Digitale Technologien sind Treiber der Weiterbildung. 

Sensibilisierung von Führungskräften und Mitarbeitern für die Chancen der 
Digitalisierung erleichtert die (digitale) Weiterbildung.

Neue Kompetenzbedarfe müssen erfüllt werden, passende Weiterbildungsangebote 
müssen entwickelt und bereit gestellt werden.

Medienkompetenz aufbauen, um didaktische Potenziale stärker zu nutzen.

Fazit


